
06. September 2024

Raucher im Intercity: Notbremsung sorgt
für Chaos auf der Strecke Berlin-

Magdeburg
Ein rauchender Passagier löste eine Notbremsung im
Intercityexpress zwischen Berlin und Magdeburg aus.

Polizei ermittelt.

In den frühen Morgenstunden des 5. September 2024 kam es
auf der Zugstrecke zwischen Berlin und Magdeburg zu einem
Vorfall, der die Fahrgäste und das Zugpersonal aufgeschreckt
hat. Ein 54-jähriger Mann sorgte für eine unerwartete
Notbremsung des Intercityexpress, indem er es auf sich nahm,
in der Zugtoilette eine Zigarette zu rauchen. Diese Handlung
führte zu einer Alarmierung der Brandmeldeanlage im Zug, was
wiederum eine sofortige Notbremsung auslöste.

Um 01:46 Uhr informierte die Notfallleitstelle der Bahn die
Bundespolizei über die Notbremsung. Das Zugpersonal handelte
schnell und effizient, sodass keine Verletzten zu beklagen
waren, und der Zug setzte seine Reise planmäßig fort. Kurz nach
01:58 Uhr erreichte der Intercityexpress den Hauptbahnhof
Magdeburg, wo bereits eine Streife der Bundespolizei auf den
Mann wartete.

Reaktion der Behörden

Bei seiner Ankunft am Bahnsteig 8 stellte sich heraus, dass der
Mann nicht nur für die Notbremsung verantwortlich war, sondern
auch ohne gültiges Ticket unterwegs war. Durch sein Verhalten
konnte er nicht nur sich selbst, sondern auch andere Fahrgäste
in Gefahr bringen, und deshalb wurde er umgehend von den



Beamten der Bundespolizei übernommen. Gegen den
54-Jährigen wurden mehrere Anzeigen erstattet, darunter wegen
Leistungserschleichung sowie einem gefährlichen Eingriff in den
Bahnverkehr.

Darüber hinaus verstieß der Reisende gegen das
Bundesnichtraucherschutzgesetz und die Eisenbahn-Bau- und
Betriebsordnung. Solche Regelungen sind wichtig, um die
Sicherheit und den Komfort aller Passagiere im Zug zu
gewährleisten. Die Vorfälle dieser Art sind nicht nur strafbar,
sondern auch gefährlich für die Sicherheit des
Schienenverkehrs.

Wichtigkeit des Vorfalls

Dieser Vorfall verdeutlicht, wie wichtig es ist, sich an die
geltenden Vorschriften und Gesetze zu halten. Das Rauchen in
öffentlichen Verkehrsmitteln ist nicht nur unhöflich gegenüber
anderen Reisenden, sondern kann auch zu gefährlichen
Situationen führen, wie in diesem Fall. Die schnellen Reaktionen
des Zugpersonals und der Sicherheitskräfte zeigen, dass im
Falle eines Notfalls rasch gehandelt wird, was möglicherweise
Schlimmeres verhindern konnte.

Die Bundespolizei setzt sich kontinuierlich für die Sicherheit im
Bahnverkehr ein und nimmt derartige Vorfälle sehr ernst. Die
Pflicht zur Sicherheit und die Schaffung eines angenehmen
Reiseumfeldes für alle Fahrgäste stehen an oberster Stelle.
Rücksichtnahme und das Einhalten von Vorschriften sind
unerlässlich, damit das Reisen mit der Bahn für jeden ein
sicheres Erlebnis bleibt.
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